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NIENBURG (JOM) › Von Mas-
tern und Sklavinnen, Lust und
Liebe aber auch Misshandlung
und Angst handelt der erste Ero-
tik-Roman einer Nienburgerin,
die sich Melia Manadis nennt.
Unter diesem Pseudonym hat sie
gemeinsam mit dem Parlez Ver-
lag das Buch „Die Villa – Jessica“
veröffentlicht, das bereits als
Taschenbuch und E-Book im
Handel ist. Zwei weitere „Die
Villa“-Teile sollen folgen.

Protagonistin Jessica wird unter
mysteriösen Umständen von der
Polizei aufgegriffen. Verletzt
und verstört wird die Frau ge-
funden. Sie scheint so schwer
misshandelt worden zu sein,
dass sie kein Wort über ihre Er-
lebnisse sprechen kann. Also
nehmen sich die Zwillingsbrüder
Nick und Tom ihr an. In dem at-
traktiven Arzt Nick, der sich
hingabevoll um sie kümmert,
findet Jessica einen Vertrauten.
Was sie jedoch nicht weiß: Im
Keller der Villa, die ein Zu-
fluchtsort für sie wird, verbirgt
sich ein exklusiver SM-Club.

Sehr detailliert beschreibt
Manadis die
Welt ihrer
Protagonis-
ten. Der Leser
schlüpft dabei
in die verschie-
denen Perspekti-
ven der Figuren
und ist somit
hautnah dabei,
wenn aus den Frem-
den – Jessi und Nick
– ein Liebespaar wird,
dass auf den ersten

Blick unterschiedlicher kaum
sein könnte. Durch die wech-
selnden Sichtweisen bleibt die
Geschichte interessant und

spannend.

Was war nur mit der
misshandelten Frau
passiert? Wie rea-
giert sie auf ihr
neues Umfeld?
Und welche Ge-
heimnisse wird
sie noch in der
Villa entde-
cken? Diese
Fragen lassen
die Leser das
Buch kaum
zur Seite

legen – auch wenn die ein oder
andere Verschnaufpause nach
gewissen Kapiteln wohl auch
mal nötig ist. Denn nicht nur

eine verzwickte Liebesgeschich-
te, sondern einen Blick in eine
Parallelwelt präsentiert Manadis
ihrer Leserschaft. In dieser Rea-

lität sind Polizist und Arzt ein
Teil einer SM-Gruppe, die im ver-
borgenen ihren Sex-Fantasien
nachgeht. ‹

Erotische Geschichten
aus Nienburg

› Versteckspiel der besonderen Art: Autorin bleibt anonym

Unerkannt möchte Melia Manadis bleiben. Nur wenig gibt die Frau von sich Preis, die mit ihrem Mann, den Kindern und Tieren sowie viel Liebe
rundherum in Nienburg lebt. Foto: Fantassja Fotodesign

Frau Manadis, Sie verraten
Ihre wahre Identität nicht.
Macht Ihnen dieses Versteck-
spiel Spaß?
Auf diese Art ein Buch zu veröf-
fentlichen, ist schon etwas Be-
sonderes. Neulich war ich mit ei-
ner Freundin in der Buchhand-
lung Leseberg. Sie hat dort mein
Buch bestellt – als Autorin uner-
kannt dabei zu sein, war schon
eine außergewöhnliche Situati-
on.

Warum möchten Sie denn ano-
nym bleiben?
Ich bin durch meine Recherche
im SM-Bereich zwar offener ge-
worden, aber auf der Straße da-
rauf angesprochen werden,
möchte ich nicht. Noch bleibt
dieser Bereich ein Tabu-Thema.
Daher verwenden viele Autorin-
nen im Erotik-Genre andere Na-
men. Vielleicht ist es ja auch für
die Nienburger ganz interessant,
wenn es offenbleibt, wer von
hier das Buch geschrieben hat.

„Die Villa“ ist eine Serie mit
drei Teilen, von denen mit
dem Titel „Jessica“ nun der
erste erschienen ist. Woher
kommt die Idee dazu?
Ich lese viel und habe Geschich-
ten immer gerne weitergespon-
nen – daraus ist auch diese Ge-
schichte erstanden. Wenn ich

unterwegs bin, schreibe ich mir
Ideen und Gedanken auf. Am
Computer verfasse ich daraus ei-
gene Erzählungen. Ich wusste
auch schon früh, dass es mehre-
re Bücher geben wird, da die
verschiedenen Protagonisten ih-
ren eigenen Teil brauchen. Jes-
sica war als erstes da und wäh-
rend ihrer Geschichte haben sich
die anderen Figuren entwickelt.
Ihr Buch ist eine eigenständige
Erzählung. Zum Ende hin tau-
chen aber Personen auf, die
dann in den folgenden Ge-
schichten eine größere Rolle
einnehmen.

Wollten Sie schon länger in
diesem Genre ein Buch verfas-
sen?
Ich habe mir das Genre nicht be-
wusst ausgesucht, das ist so ent-
standen. Wie viele Frauen habe
ich „Fifty Shades of Grey“ gele-
sen und bin neugierig gewor-
den. SM steht bei mir aber nicht
im Vordergrund, sondern die Le-
bensgeschichten. Ich sehe mich
als Autorin, die im Türrahmen
steht und die Situation beob-
achtet. Was der Leser daraus
macht, ist ihm selbst überlassen.

Wie ist es für Sie, nun Ihr
Buch in den Händen zu hal-
ten?
Das ist schon etwas ganz Beson-

deres. Ein Traum, der in Erfül-
lung gegangen ist. Und dann
das Cover zu sehen, das ich
selbst mit zwei mir bekannten,
talentierten Grafikern gestalten
konnte, ist unbeschreiblich.

War es schwierig, einen Ver-
lag für Ihr Werk zu finden?
Ja, das ist sehr schwierig. Viele
große Verlage haben mittlerwei-
le eine Erotik-Nische, die Pro-
gramme sind aber oft schon im
Voraus fest geplant. Ich hatte
Glück und bereits im Vorfeld
Kontakt mit dem Verlag, der
nun mit meinen Büchern erst-
mals etwas Erotisches veröffent-
licht hat.

Was ist Ihre Motivation zum
Schreiben?
Lesen und Schreiben sind meine
Leidenschaften. Ich möchte,
dass man meine Bücher einfach
weglesen kann und einen schö-
nen Abend mit den Figuren ver-
bringt.

Wie geht es nun für Sie wei-
ter?
Aktuell arbeite ich mit dem Ver-
lag an den zwei Fortsetzungen
von „Die Villa“. Außerdem habe
ich noch zwei weitere Bücher
fertig, für die ich aber noch ei-
nen Verlag suche.

‹

Fragen an die Autorin „Melia Manadis“

Bücher gewinnen
Blickpunkt-Leser können jetzt mit ein wenig Glück

das Buch „Die Villa - Jessica“ gewinnen. Wir verlosen
drei Exemplare. Einfach bis Dienstag um 11 Uhr eine

Mail senden an
gewinnspiel.nienburg@aller-weser-verlag.de

und schon nehmen Sie an der Verlosung teil. In der
Betreff-Zeile bitte das Stichwort „Villa“ angeben und
im Text Ihren Namen, Anschrift und Telefonnummer
vermerken. Sie haben keinen Internet-Anschluss?

Dann eine Postkarte in den Blickpunkt, Lange Straße
3, 31582 Nienburg bringen, und auch hier die An-
schrift nicht vergessen. Jeder darf nur einmal teil-

nehmen. Alle Einsendungen, die uns bis Dienstag, 11
Uhr, erreichen, nehmen an der Verlosung teil. Die Ge-
winner, die nach dem Zufallsprinzip und unter Aus-
schluss des Rechtsweges ermittelt werden, erhalten

ihren Gewinn per Post.

NIENBURG (AWZ) › Vor dem
Amtsgericht in Nienburg hat
sich jetzt ein sein 22 Jahre alter
Mann aus Nienburg verantwor-
tet, weil er über ein Internet-
Auktionshaus in insgesamt sie-
ben Fällen betrogen hatte. In
der Zeit von Anfang November
bis Mitte Dezember 2017 ver-
kaufte er Spielekonsolen über
ein Internet Auktionshaus, kas-
sierte das Geld, aber lieferte
nicht. Hierfür wurde er jetzt zu
18 Monaten Freiheitsstrafe auf
Bewährung verurteilt.

In der fraglichen Zeit hatte der
junge Mann über ein Auktions-
haus immer wieder Spielkonso-
len und Spiele zum Verkauf an-
geboten. Nachdem die Käufer
gezahlt hatten, verschickte er
die Waren jedoch nicht, sodass

es zu Anzeigenerstattungen
kam. Zwei weitere Fälle des
Schwarzfahrens wurden noch
während der Verhandlung auf-
grund der Geringfügigkeit und
der zu erwartenden Strafe in
den anderen Fällen eingestellt.

Das Bemerkenswerte in dieser
Sache war jedoch, dass der junge
Mann im Oktober 2017 vom Ju-
gendgericht zu einer Strafe ver-
urteilt wurde, die einen Tag vor
der ersten Tat rechtskräftig ge-
worden war, der junge Mann
also aus seinen Vorverurteilun-
gen, derer er drei als Jugendli-
cher aufzuweisen hatte, nichts
gelernt hatte und munter wei-
termachte.

Auf die Frage des Gerichtes, wa-
rum er denn nicht aufgehört

habe, gab er an, dass er spiel-
süchtig sei und erst im Mai seine
Sucht in Griff bekommen habe.
Seinen Angaben zufolge suche
er seit August dieses Jahres eine
Selbsthilfegruppe in Nienburg
auf.

Für das Gericht war die schwieri-
ge Frage zu beantworten, wie
der Mann zu bestrafen war, da er
ein sogenannter Bewährungs-
versager ist und die Bewährung
der zur Bewährung ausgesetzten
Jugendstrafe widerrufen werden
soll, weil er Bewährungsaufla-
gen nicht beachtet hatte. Da er
allerdings erstmalig als Erwach-
sener in Erscheinung getreten
ist, wurde er jetzt zu 18 Mona-
ten Freiheitsstrafe verurteilt.
Die Staatsanwaltschaft hatte für
jede einzelne Tat eine Freiheits-

strafe von 6 Monaten gefordert,
die zu einer Gesamtstrafe von 18
Monaten zusammengezogen
wurde. Darüber hinaus bean-
tragte die Staatsanwaltschaft
die Einziehung des erlangten
Geldes in Höhe von 1500 Euro,
welches der Angeklagte durch
die Taten erlangt hatte.

Der Angeklagte, der durch
Pflichtverteidiger Harald Brauer
vertreten wurde, bat um eine
mildere Strafe. Im Ergebnis ver-
urteilte das Gericht ihn zu 18
Monaten Freiheitsstrafe und zog
die 1500 Euro erlangtes Geld
ein. Die Bewährungszeit setzte
das Gericht auf drei Jahre fest.
Als Bewährungsauflage wird
dem jungen Mann ein Bewäh-
rungshelfer zur Seite gestellt.

‹

Bestellte Ware nicht geliefert
› 22 Jahre alter Nienburger betrügt im Netz

NIENBURG › Von Montag, 12.
November, bis voraussichtlich
Mittwoch, 28. November, wer-
den die Stadtbus-Haltestellen
„In der Siedlung“ behinderten-
gerecht ausgebaut. Die Stadt-
busgesellschaft Nienburg/Weser

teilt mit, dass am Montag die
Umbauarbeiten auf der stadtein-
wärts gelegenen Seite beginnen.

Ersatzhaltestellen werden in
Sichtweite eingerichtet. Der
Verkehr wird mit einer Ampel an
der Baustelle vorbeigeführt.
Aufgrund dessen kann es zu
Verkehrsbehinderungen und
Verspätungen im Stadtbusver-
kehr kommen. Dies bitten wir zu
entschuldigen.

Für Rückfragen steht das Team
im Kundencenter der Stadtbus-
gesellschaft Nienburg/Weser
unter Tel. 05021/60 89 900 zur
Verfügung.

‹

Haltestellen werden
„In der Siedlung“ umgebaut

Ab sofort
auf alles 

In allen Abteilungen wie Parfümerie, Schädlings-
bekämpfung, Neuform, Reformwaren, Foto und Drogerie

Lange Straße 11 · 31592 Stolzenau · Telefon (0 57 61) 10 00

20%

www.blockbusreisen.de
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Gleich anrufen und Lieblingsfahrt buchen: 05027-349 ... wir beraten Sie gerne!

07.12.–
09.12.2018

Adventsromantik und Christkindlesmarkt in Nürnberg  
inkl. ÜF im ****Bayerischen Hof, 1x Abendessen, 
Stadtführung Erlangen, Stadtführung Nürnberg, 
Besuch des weltberühmten Christkindlesmarktes

295,00 €

30.12.2018–
02.01.2019

Silvester „First Class“ im Weinparadies Saale-Unstrut 
inkl. ÜF im ****Radisson Blu Merseburg, Stadtrund-
gang, Eintritt Dom, Besuch Rotkäppchen Sektkellerei 
mit Verkostung, Rundfahrt Saale-Unstrut, Silvester-Ga-
la, Stadtrundfahrt Leipzig, Eintritt Panometer Leipzig

565,00 €

19.01.–
20.01.2019

Grüne Woche in Berlin
inkl. ÜF im ****ABACUS Tierpark Hotel Berlin, Eintritt 
„Grüne Woche“ Berlin, Stadtrundfahrt Berlin (ca. 3 Std.)

129,00 €

24. Nov.

Gartencenter Oosterik zur Weihnachts-
ausstellung in kl. Frühstück am Bus 
und Fahrt zur Weihnachtsausstellung in 
Denekamp/Niederlande 

41,50 €

30. Nov.
Weihnachtsmarkt Leipzig inkl. Frühstück 
am Bus und Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Leipzig

41,50 €

01. Dez.

Gänsebratenessen und Weihnachts-
markt Oldenburg inkl. Gänsebratenes-
sen „satt“ in Prüser´s Gasthof und Besuch 
Weihnachtsmarkt Oldenburg

57,50 €

02. Dez. Rittergut Hämelschenburg 
inkl. Eintritt und Führung in eine vorweihnachtliche Märchenwelt 36,50 €

05. Dez.
Weihnachtsmarkt Bad Harzburg und Marienteichbaude 
inkl. Weihnachtsmarktbesuch und Abendessen in der Marien-
teichbaude zur Wildtierfütterung

46,50 €

06. Dez.
Weihnachtszauber in Lüneburg 
inkl. Mittagessen, Führung „Rote Rosen“ und Weihnachtsmarkt-
besuch

51,50 €

07. Dez.
Gänsebratenessen und Weihnachtsmarkt Hameln 
inkl. Gänsebratenessen „satt“ in der Schenkenküche Höxter und 
Besuch Weihnachtsmarkt Hameln

51,50 €

FENG SHUI KURSE

Anmeldeschluss ist der 02. Januar 2019
Fragen und Anmeldung: office@fengshuischwarz.at

Tel.: + 49 / 172 - 52 71 364

FFEENNG SSHHUUI
Energie erleben

Über das klassische Feng
Shui hinaus werden beim
ganzheitlichen Feng Shui
die Vorgeschichten bzw. die
Muster des Hauses und des

Grundstückes neutralisiert.
Dabei spielt auch die Entstö-
rung geopathischer Störzo-
nen wie Wasseradern, geo-
logischer Brüche usw. eine
besondere Rolle.

Am Wochenende
vom 20. bis 21. Januar 2018

findet im
Weserschlößchen Nienburg

ein Feng Shui Basiskurs
statt, bei welchem man die
Grundlagen von Feng Shui
kennen lernt.
Nähere Infos unter
www.fengshuischwarz.com

Am Wochenende
vom 19. bis 20. Januar 2019

findet im
Weserschlößchen Nienburg
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Über das klassische Feng 
Shui hinaus werden beim 
ganzheitlichen Feng Shui 
die Vorgeschichten bzw. die 
Muster des Hauses und des 
Grundstückes neutralisiert. 
Dabei spielt auch die Ent-
störung geopathischer Stör-
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